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Zum Eingang

Liebe Gemeinde!
Advcntszeit, heute der ddtte Sonntag im Advent- Wir nennen ihn den Sonntag Gaudete, auf deutsch heißt
das: "Freuet euch!". Und das wollen wir jetzt ùber unserer klcinen Versammlung stehen lassen: Freuet euch!

Dann nehmcn wir alles zusammen: am füihen Morgen aus dem Bett steigen, in Erwartung des Gottesdienstes
sich zurechtmachen, hierher kommen, die kleine Versammlung erleben. Nun ein Herzenssprung: Ihr seid
gekommen und ich sage euch: Freuet euch! Kommct alle zusammen, die ihr Jerusalem liebt, ftoh ùberlaßt
euch der Freude, die ihr traung waretl Das soll gelten. Und wenn jeta jemand meint, so einfach sei das nicht
mit dem Freuen, dann erst recht: Laßt uns davon dann etwas hôren, was denn der Gru¡d sein soll unbedingt,
daß wir uns freuen.

ksung:
Der Geist Gottes, des Herrn, ruht aufmir; denn der Herr hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, damit ich den

Armcn eine frohe Botschaft bringe und alle heile, deren He¡z ze¡brochen ist. danlit ich den Gefangenen dìe
Entlassung yerkündc und den Gefesselten die Befieiung, damit ich ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe. - Von
Herzcn will ich mich freuen über dcn Hcrm. Meine Seele soll jubeln über meinen Gott. Dcnn er kleidet mich
in Gervänder des Heils, er hùllt mich in den Mantel der Gerechtigkeit, rvie ein Bräutigam sich festlich
schmückt und lr-ie eine Braut ihr Geschmeìde anlegt. Denn wie die Erde die Saat wachsen läßt und der Gar-
fcn dic Pflanzen hervorbringt, so bringf Gott, der Herr, Gercchtigkcit hcrvor und Ruhm vor allcn Völkcrn.

Lrebe Gemeinde,

nun kommt der Zuruf, dcr diesen garìzen Sonntag bestimmen möchte, an unser Ohr, unser Herz:
(l Thess 5,l6-24, zweite Lesung):
F¡eut euch zu jeder Zeitl Betct ohne Unterlaß ! Dankct für allcs, dcnn was will Gott von cuch, dic ihr doch
Christus Jesus gehört, als eben dies: diesen Dark. Löscht den Geist nicht aus! Prüfet alles und behaltet das

Gute, meidet das Böse in jeder Gestalt. Der Gott des Fnedens heilige euch ganz und gar und bewahre euren
Gcist- curc Seele und euren Leib unverschrt, damit ihr ohne Tadel seid, wenn Christus Jesus, unser Herr,
kommt. Gott, der euch beruft, ist treu; er wird das Werk vollbringen.

Worum geht es denn? Um die lange Predigt zusamme nzudrÌingen in ein paar Sdtze: In der Welt gibt es das

Gegenteil von Freude. Die Lesung aus dem AT, die wi¡ eben gehôrt haben, spricht von gebrochenen Herzen,
von Gefalgensein, von Gefesscltscin, von Trúbnis. Und an uns wàre es jetzt, das einmal für einen Moment
lang gelten zu lasscn: Wenn du im Augcnblick nicht gefesselt, nìcht gefaagen, nicht gebrochenen Herzens
bist, sollst du denken, daß da welche sind, die sind gebrochenen Herzens, zerstört, verletzt, mißhandelt, die
sind in fürchterlichem Leid. Und das geht dich was an. Und das istjetzt, krapp in ein paar Sätzen gefaßt, die
Auskunft: Wenn du so jemanden siehst, dann wende dich dem zu und sei ihm freundlich. Und wenn das

gcschieht, das ist da¡n kein Gcdachtnis an vorgestern und kein Envarten des Kùnftigen, das rvill jeta ge-

schehen. Dann geschieht Advent. Das ist Advent! Ich war hungrig und du hast mich ges¿ittigl, ich war durstig
und du hast mich getränkl, ich war nackt und du hast mich bekleidet - das ist Advent. Und der will jetzt
geschehen, jctzt und noch cinmal jeta.
Das laßt uns versta¡den haben und dann begreifen: Wenn es dir gegeben ist, ohne Rùcksìcht auf deine
Zustä¡dc dem a¡dem freundlich zu erscheinen, dann ist das die Erscheinung der Güte und
Menschenfreundlichkeit unseres Gottes, dann ist das Advent. Und das ist also denn ein Grund der Freude.
"Freue dich, Jerusalem, kommet alle zusammen, die ih¡ es liebt." Das slnd wir a¡rdern da. "F¡oh ùberlaßt
euch dieser Freude- die ihr tr¿urig wart. " Und da steckt noch drin: Wenn du das gewährst, dann wirst du
erleben dürfcn, daß nicht nur der andere fioh werden kann an di¡, sondem daß du selber im Schenken der
Freundlichkeit froh werden kannst. Das ist der Advent in dieser Welt. Das laßt uns verstanden haben am
heutigen Sonntag Gaudete.


